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Herzoags. Ludwig Bonbdin bat tie jüngft beiDer bL Hranz Borgias

als Komponift., Coppenrath in Regensburg Neu berausgegeben
mit leichten CErgänzungen und Berbefjerungen,

Nan möchte gerade bei Diefem Heiligen, Die als eutlich Fenntlich gemacht {inD
Der IDIie venige anDdere als itrenger ze in unDd Die geand Des Herausgebers DeL-
unjrer Borftelung lebt, mwenigiten eine 10 rafen. Qenn im DrwDOort meintf, P

außergewöhnliche Drliebe ur ul DE \heine Damit mohl erjtmuls eine mebritimmige
inufen, wie jie uUuns urfunDdlich bezeugt E inDd KXompofition eines Fanonifierten HNeiligen in
IDIir DocH gemwohnt, Das JItufitantenvolt mitf rucx \0 i{t Das allerdings ein Hrrkum. D5Denn
mebr Der veniger echt als eine befonders imre 1899 r)chien iIm VBerlag DDN Yetbiel-
leichtfertige unDd locfereNbart Des homo Sapıens leur in VDaris ein Nierk Des Alrons DON
S betrachten, unDd laflen IDIE un$ Darin nicht Sfqguori in VDartitur, Chant de la Passıon, rür
einmal Durch Die Heilige Schrift INre machen, ioline, labvier unD zwei GSGingitimmen, DdDas
in Der Die glorwürdigen Niänner gepriejen auch Dem Buch Alphonse de Liguori MUS]=-
werden, me NEUE JHIlufitmweifen erfanden J1en DDN Hogaerts SS als Anbang
(Sir. 44) beigegeben A18

Aasquez rzähle in feinem unveröffent- inDd uu  } Die BrünDde einer forflaufenDden,
Lichten $.oben Des ranz Borgias nicht näbher bezeicdhneten FTradition 10 Demeis-
Daß Der Heilige Im Mlter DDN zebhn Habren Eräftig, Daß IwDir Die Jitelje obhne eDenfen Dem e
MNiufikunterricht babe ein Yebhrer Sranz Borgias zulchreiben Dürfen ? ChP
jei Der Kanonikus Alonfo De Mbvila gemwejen. mobl BHZairauli, Der in Der )panij|cdhen » eif-
Cpäter babe mi€£ KXaifer arl eißig {Orift Razön FYe (DEe uUunD YCov 1902)
ın Diefer un geübt. AMuch Ribadeneira einen Doppelartikel über unjire Srage unfer
weiß in jeiner Yebensbefhreibung, Die 1599 Dem FTitel Las obras musıcales de San Fran-
er|chien, 5 berichten, Daß Der Heilige eiIn a11S= C1ISCO de Borja ge{QOhrieben bat IDIie auch Pierregezeichneter Nufiter ivar, ji nach feiner Ver- OCuyaut, Der fi in jeinem Buch Histoire de
beiratung mit Seuereifer Dem Sfiudium Der Saınt Francois de Borgıa (Daris aur
ulr gewidmet babe, unDd Daß eine Itejje erjteren Itü Iauben unbedentklich Ha jagenun andere -Xompofitionen DDN bm in DPL-» 5 Dürfen
{hiedenen ipanifchen Xirchen gefungen iDDrDenNn
jeien. Ahnlich außert i Ipäter “Nierem- Stußig machen Pönntfe einen Die JItitteilung,

Die OSyau ohne ivDeitere Uuellenangabe acht,berg 1658) arbina Cienfuegos Daß Yrlando Lafto ieje Yiefje DurcH ein
rügt Die nicht weiter berbürgte Jiachricht bin- S[loria un CreDdo ergänzt, Das Sanktus unDd

ZU, Daß Der Heilige nocHh als Seneral Der (B Agnus leicht überarbeitet un Das Sanze Dann
efu in Den MNiußefltunDden giner

langen Jtekonvalefzenz Dden 118 alm Beatı iiınfer jeinem Stamen als Mıssa 1Nne nommıne
berausgegeben babe “an i{t vorerit verfucht,immaculatı ın V12 in uı gejeßt unDd Damit unglaublich 5 finden Daß ein KXomponiftgroße Bewunderung gefunden babe. DON Der Senialität eines us „An-

an Die KXompofitionen Des Heiligen iDeDder leiben“ macht, zumal Die Miefe urchaus nicht
geDdruckt nocH orgiam aQbgeidhHrieben unDd ge»
bunDden mwurDden mie 1e  erfe anDderer be-

10 überragenD in ibrem Sehalt iit. Daß Der
ubm Des eilters Dadurch hätte gemwinnen

rühmter Xomponilten, vielmehr in lojen Blät- Eönnen. J8Sar Die NMNiefje aber vielleicht eine
fern berummwanDderten, Da rerner in Der olge- SsugenDarbei Des Yeifters DDer eine füchtig
eit Der reine Yokalftil immer mebr bingemwmorrfene Selegenheitstompojition, annn
UunD mebr Durch Die DVrhHeftermufit verdrängt iwDare eine urnahme unfer jeinen igenen
mwmurde, Fonnte es Fommen, Daß 12 mufifali{cdhen Iierfen verftänDdlich mwanDdte mich mit
NIerke DPS Heiligen O1 Den Archiven DPL= Diefer Srage Den bedeutenditen SrlanDdo-
mwunDden Ohienen forfcher Der Segenwart, Der auch Die DNUMEeNn-

SJer pan BeneDdiktiner Suzman bat tale Sefamtausgabe Der erie DesS Jiteifters
in  2  Des 1m 1D Der Stiftskirdhe DDON SanDdia reDigierf, ror Sandberger. Sr i{t Der NNei-
eine YNctefte gefunDden, vierltimmig obhne Sloria nNUunNg, Daß ein {oldhes Berfahren bei Srlando
unDe unDd acht NMiotetten, Die 10 ziemlich DiQafjo grunDdf{äglich nicht auszufchließen aLe.
licher als erfie Des srcanz BHorgias De. Sn Der FTat Dürfen wir bei Der u  reibung
frachtet mwurden. %Jie Nieite WDurDe in Der alter Kunftmwerke nicht moDerne
STiICDEe 5 SanDdia an Deitimmten CSonn- legen. AucH in Der bildenden un en 1&
agen Des MHdvents HND Der (Saltenzeit immer vbielbe{qHäftigte eifter nicht jelten erie
gelungen unD galt e{s als Nierk DPS eiligen unfer ibrem “Namen ausgebhen en. Denen jie
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NUur Die Seile gegeben baben Herın Daß Diefje Niotetten eigens für Diefe Gelegen-
heit Fomponiert wurden, i{t in Der Ötiffungs-ror. Sandberger ber unifre NMieite unfer

Den Iierken rlan0DsSs überhbaupt nicht be= urEunDde ausdrücklich bervorgehoben, ohne Den
Fannt: Die beiden en DPS Jilteijters ıne MHutor ® NeNNenNn.

nomine, Die ibren 1fe. übrigens 5 Unrecht Much DiefeNTotetten(zwei-bis jiebenf{timmig)
zeigen, Daß Der KXomponift Die FTechnik er Hmi-(ührten, bätten mitf Der in Srage itehbenDden
fafion unD DPS Ranons beberr{cOhte %)as beiteNiefte nichts ® fun I$3ie OCSuyau ® jeiner

Angabe gekommen ift, Läßt ficHh aum mebr e1L= £üct iit mwobhl Das Dreijtimmige Quis revolvet
mitteln $ im re 1916 geitorben, bat jein nobhıs lapıdem 1it jeinen ge{hickten un Yorf-
Seheimnis mit 117. rab° ine reißenDen Steigerungen. Andere Yltotetften find
weitere Unterfuchung Der Angelegenheit in bomophon gearbeitet, 10 Das fiebenttimmige,
s$ranFreich verlief bislanag ergebnislos. lang ausge|ponnene AMleluja, in Dem zmwei
en IDIir DDON Diefer Tatfacdhenfrage ab Dre mit wirkfamen n]aßgen wetteirern.

%Die Iteite FTradition liegt auch bier imun betracdhten IDILC Die Nrtele NUuLr nach Dem
rab ibrer techni{chen SGemanDdtheit un ibrem Duntkel. %Jie Die Suzmän gefunDden
Fünftlerifhen el {0 Fönntfe S einen aller- bat, i{t aus Dem re 1697 m egenja
Dings wabhr{Heinlicdher Dünten, Daß Die Nieflte ® Den übrigen Nierken DPS Archivs Die eis

Die Ytamen Der KXomponilten fragen, finD DiefeDDN einem guf ge{chulten S)Jiletffanten e{chries=
erfe anonNDM. Bairauli glaub£f Darin einenben i{t als DDN eginem 19 überragenDden YYtei-

iter ipDie ÖrlanDdo %)Jie S$orm i{t (hulmäßig be{onDders heroifchen ug DDN SDemut erblicen
gemwanDdt, beimwvegt ganz in Dem Damals 5 Fönnen. Dieljer iDAre  LA ber HNUur Dann

berechtigt, IDenn Die aus Der anDüblichen mufikaliidhen OBedankengut, ein geni-
Des Heiligen {(elb{ft itammte. SD aber er  einaler Einfall auch nicht ein einziges S  al

auf, Dagegen jinD Sopren Feine Geltenbeit; vielmehr auffällig, Daß in piner
Die (cOlimmite Das glorıa tua Im Santktus 408  I einer- Zeit, Borgias bereifs eiligge-

procdhen IDATr, Der “Came DPS KXomponiftenbat Bondin mit glüclicdher anD ausgefülle.
iDenn anDers Damals Die Urbeber{dhaDb ber Der Komponift nu  j geraDde Der

Sranz Borgias geweifen E, MWiICrD mitf Des HNeiligen fe{t{tanD. Jltan mD  hte DoCH Lieber
annehmen, Daß mitf be{onDderem DL3 Dei-

Gicherbheit erit ent{heiden laften enn iNnada  —.
gefügt ivDrDen mware. Mißglich ivare  z reilichDie einzelnen Slieder Der FTraditionstette befjer auch, Daß Die Fradition 10 ebenDdig IDAr un

Fennt, als Durcch Den Mrtitel Der Razdn
Fe ermöglicht i (Ss E Dorf allerdings Die Urbeber{cha Des Qeiligen als 10 jelb{it-

noch pin Bemwmeismoment beigefügt: Die Stil- verftänDlich gal£, Daß Die YNennung DPS ‘Ha-
inens als überflüjfig unterlajjen IDUrCDEe.

ähnlichkeit mit Den NMiotetten, über Die wir
Nehmen mwir aber als gegebene Tatfachenocy ® preden baben. es i{t Dieje Ibhn-

lichFeit allgemeiner Art, in Der un Der »eit Daß Die genannfen erfe. Die Nieite {o
A  43 begrünDet, unD Läßt Feinerlei erimale 10 in  Die obl IDIe Die Itotetten, auf Den eiligen

zurücgehen, 10 bleibft immer noch eine anDerevidueler Mrt erfennen, Daß Der Be-s
SSrage übrig, Die bei rürftlichen KXunit-mwmeisfrart rür Dejigt. Die nicht DDN DCNE-»

Herein gufen Q3ilens finD Dileffantfen nicht wverden Darf U$Sie

Um einige Srade güniftiger (QDheint Der Sal weit er{trecfen {i die Rorrekturen, Die efiva
ein ins- Vertrauen gezDogener Hofküniftler —

bei Den Yliotetten ® liegen. (Ss ijt nämlich Der urfprünglichen Safflung DOTrNgEeENDOMMEN bat?urkunDdlich verbürgt, Daß $Sranz BHorgias 1550, UnDentkbar IiDaAre  pA freilich, Daß ein sSranzBorgias1m Begritr, SanDdia rür immer ® verlaijen,
eine iftung madchte, II Die Seierlichteit Der fremDes Sedankengut als eigenes ausgegeben

bätte ber Die en ja anonNDM,euchariftif{cqhen VProzeflion, Die aljährlich unD Die Zufdhreibung auf jeinen “Stamen Fonnte
Ofiterjonntag früh DON DEr Stiftstircdhe zur ganz gutf ohne jeine Abficht unDd ohne jeinDer Klar  nnen A00, 5 erhöben. %ie
SGefänge für iefe Selegenheit, eine Mrf Auto en DDEL feine » uftimmung DDN anDderer

Seite ge  en jein glaube Darum nicht,sacramental, {inD noch vorhanden unD gelten Daß Das VSort in unfrer Srage fchonals NSerk DesS Heiligen. %Jas iit gemwiß nicht ge{prochen it. Seft ur, Daß Der Heiligeunmabhr{heinlich , iDenn einerfjeits Die
mu  en Sertigteiten DPS Heiligen in He eine gufe mufifali{cqhe Ausbildung eia unDd

Daß einige feiner Kompojitionen eFannt
fracht ziebt, anDderfeits jeine be{onDders IDACLMeE unD gejungen IwurDden. %)as i{t durcH glaub-Sürforge für Die VDProzeilion Der GeDdanke würdige biftorifche Zeugnifje belegtliegt nabe, Daß jelbit jeine Kunit : in Den Rreit>muieri)ie1fit DPS beiligiten CSalramentes geftellt bat
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